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Unser Leben im Buch

Die deutsche Saar im Buch
Die Saarfrage hat in den vergangenen Mo -

Zwei Jenen -, zwei Sommerbücher

naten ein bereits umfangreiches Schrifttum
hervorgerusen . Jedes Werk und jedes kleine
Schriftchen beleuchtet auf seine Art das deutsche
Schicksal an der Saar , wie es sich seit Jahr¬
zehnten oder seit 1918, in den letzten Jahren
oder in unserer Gegenwart erfüllte und im
kommenden Jahr der Entscheidung fügen wird .
Die nachstehend hcrausgestellte Literatur soll
für das Verständnis und die Behandlung von
Saarproblemen auf einige grundlegenden Neu -
erscheinungen Hinweisen. Es sind zum Teil
kleine , allgemein verständlich gehaltene Auf¬
klärungsschriften , die auch auf Grund des nie¬
deren (soweit bekannt mitangegebenen ) Preises
größter Verbreitung und Beachtung wert sind .

lieber alle bei der bevorstehenden Abstim¬
mung wesentlichen Fragen unterrichtet Eurt
G r o t e n , .D i e V o lk s a b st im m u n g im
Saargebiet " (Hausen , Saarlouis , 1933,
30 S . NM . 0,35) . Von demselben Verfasser ist
ein kleines Büchlein über „Die Entste¬
hungsgeschichte des S a a r st a t n t s " er¬
schienen (Hausen , Saarlouis , 1934, 35 S . NM .
0.65) , das die Versailler Beschlüsse behandelt
und einige wichtige Dokumente zur Saarsrage
abdruckt. Moritz Heineburger gibt das
verhängnisvolle Saarstatnt im Wortlaut wieder
(„Das Saarstatut "

, Saarbrücken , 1934, 47 S .
RM . 0 .50 ) . Verschiedene Anmerkungen und
eine Ucbersichtskarte setzen die Versailler Ar¬
tikel ins richtige Licht .

Zu den kleineren Schriften über die Saar¬
frage zählen wir sodann Fritz Klo eve körn
. Saarland ? Deutsches Land " (Beltz,
Langensalza . 1934, 86 S . RM . 1,80 mit Abb.)
und verweisen auf das 1929 erschienene Werk
des gleichen Verfassers „Das Saargebiet ,
seincStrukturund seine Probleme "

(Hofer , Saarbrücken , 584 S .) Den „Frei¬
heitskampf des deutschen Saar¬
landes " vergegenwärtigt Paul Oswald in
H . 2 der nationalpolitischen Bücherei (Arma -
nen - Bcrlag , 1933, Leipzig , 50 S . NM . 0,80) und
H . S ch n e i d e r „U nsereSaar " (E . Runge ,
Berlin , 1934, 63 S . NM . 0,40 ) . An F . K .
Rocgels „Deutsches Schicksal an der
Saar " (mit Geleitwort von F . v . Papcn .
Bcrgstadt - Verlag , Breslau , 1934, 100 S . RM .
2,50 ) sei auch erinnert , sowie an die bereits
1928 erschienene Darstellung des Saarschicksals
von H . S . Weber „Der Sumpf um d ie
Saar " (Deutsche Rundschau XI , 1925) .

Die Reihe der umfangreicheren Werke über
volks - und wirtschaftspolitische Saarfragen mit
vorzüglichem , reichem Bildmaterial beginnt
mit I . v. Puttkamer 's eindrucksvoller
Mahnschrift : „Wahr bleibt wahr —
deutsch die Saar " (Stelling , Oldenburg
1. £>. , 1934 , 112 S . RM . 2,85 ) . L . Maisch , ein
Schweizer Mitglied der Kontingenticrungs -
kommission im Saarland , fordert nach Würdi¬
gung der bis heute wirksam geworbenen Fol¬
gen des Saarstatuts , daß Frankreich auf die
Volksabstimmung verzichte („Zum Verständnis
für das Saargebiet und zur Verständigung "
( Vogt - Schild , Solothurn 1933, 68 S . RM . 1,60) .
Ein Handbuch zur Volksabstimmung stellen die
„Grundlagen d es S a a r k a m p f e s " von
A . Grabowsky und G . W . Sante dar
(E . Heymann , Berlin 1934, 394 S . RM . 8 .—
mit Vorw . von F . v . Papen ) . lieber alle die
vielen Teilfragen geschichtlicher oder verwal¬
tungsmäßiger Art kann dieses Werk an Hand
zahlreicher Dokumente vortrefflich unter¬
richten.

Text , Karte und Bild gestalten sich zu einer
umfassend belehrenden Einheit im „Saar -
a t l a s"

, wie ihn die Saarforschungsgemein¬
schaft durch H . Overbeck und G . W. Sante
( 1934) herausgab (über 100 S . Text , 171 Karten ,
Perthes Gotha RM . 12 .—) . Die kleine „W i r t-
schaftskunde des Saargebiets " von
W . Eartellieri sei nicht vergessen, da sie auf
neuestem Material fußt (Hausen - Saarlouis ,
56 S . RM . 0,65 ) .

Eine „Geschichte des S a a r g e b i e t s"
mit 144 Abb. schrieb A . R u p p e r s b c r g
( Saarbrücken . 1924, 566 S . RM . 10 .—) , die
trotz ihres Erscheinens vor 10 Jahren den heu¬
tigen Stand der politischen Lage beleuchten
kann . Landeskundlichen Wert besitzt die Dar¬
stellung „Land und Leute an derSaar "
von Wilhelm Martin (Hofer Saarbrücken
1933, 173 S . RM . 5,40 ) . Durch Uebcrsichtlichkcit
und genaue Kenntnis von Volkskunde und
Landcsgeschichtc hebt es sich besonders hervor .
Noch ausführlicher über Sitte und Brauchtum
im Saarland belehrt Nikolaus Fox mit seiner
„Saarländische Volkskunde " (Klopp
Bonn . 1927, 498 S . RM . 8,50 ) . Eine Zusammen¬
stellung bedeutsamer Kunstwerke , Landschafts¬

und Städtcbildcr aus der Saar gibt Walther
Zimmer mann „Das Land an der
S a a r " (Berlin , 1931 , 96 S . RM . 4 .—) . Ein
Hcimatbuch , das sehr gute Bildauswahl auf¬
nimmt , ist auch „Die deutsche Saar " von
N . N » p p e r s b e r g und G . Beyer (Stein ,
Weimar , 1930, 16 S . Text und 32 S . Bild .
NM . 0,90) ,

Abschließend sei noch an die Aussätze von
H . Röchling , E . v . Holst, B . Karchcr , F . Klöve-
korn . H . Schneider , A . Spaniol u . a . in den
NS - Monatsheften Nr . 45, 1933, Eher - Berlag ,
München , erinnert .

Zur rechten Zeit bringt der Verlag Langen -
M ü l l c r , Nt ü n ch e n , in billigen , aber trotz¬
dem äußerst sorgfältig ausgestattcten Ausgaben
zwei Bücher neu heraus , die man zu fröhlicher
Kurzweil in diesen heißen Dommertagen wohl
gebrauchen kann . Mag der eine sich an diesen
Büchern in mehr oder minder sauer verdien¬
ten Ferien irgendwo in deutschen Landen an
einem kühlen Waldbach crguicke » , der andere
nur , wie cs der Referent getan , in dem heißen
Alltag abgelisteten Stunden auf einer son¬
nigen Bademiese in einer Großstadt , immer
wird er sich herzhaft freuen an dieser beiden
Bücher echtem , oft derb zusassendcm Humor .

3 . Friedrich Griese : „Die letzte Garbe "
. Karl

Schünemann , Bremen . Ln . 1,50 RM .
4 . Lena Christ : „Mathias Bichler " . Alex . Dun -

kcr , Weimar . Geb . 4,80 RM .
5. W . v . Scholz : „Erzählungen "

. Paul List ,
Leipzig . Ln . 4,80 RM .

6 . Peter Dicdrichs : „Volk an der Arbeit "
. Eu¬

gen Dicdrichs , Jena . Geb . 0,80 RM .

Die sechs Bücher zu Zcitfragcn
1 . W . Tarrö : „Nenadel ans Blut und Boden " .

I . F . Lehmann , München . Ln . 6,30 RM .
2 . H . Gauch : „Die germanische Odal - oder

Allodvcrfassung "
. Blnt -und - Boden -Berlag ,

Berlin . Ln . 2,60 RM .
3 . R . Fritzschc: „Aufbau der Wirtschaft im Drit¬

ten Reich" . Volksbuch G . m . b . H ., Berlin .
Kart . 1,80 RM .

4 . H . Schwarz : Mocller van den Brucjs „Au¬
ßenpolitik "

. Kom .-Verlag , Breslau . Ln . 2,80
Reichsmark .

5. A . Roscnberg : „Krisis und Neubau Euro¬
pas "

. Junker & Dünnhaupt , Berlin , Kart .
0,80 RM .

6 . Karl Springcnschmid : „Die Staaten als Le¬
bewesen"

. Ernst Wunderlich , Leipzig . Geb.
5,80 RM .
Für einen meistens geringen Preis kann sich

so jeder Volksgenosse in den Ferien auch die
Mußestunden in der Einsamkeit inhaltreich ge¬
stalten , zugleich aber auch an sich und damit
für Volk und Reich arbeiten .

gischen weiterhin nicht mehr bestehen können,und man muß den zum Teil recht verwickelten
Gedankengängen das Eine zubilligen , daß ihre
Betrachtungsweise folgerichtig , wenn auch nicht
gesetzmäßig burchgeführt worden ist.

Es kann kein Zweifel bestehen, daß zu jenen
Zeiten und bei jenen Menschen, da ehedem
diese Märchen - und Mythenmotive vermutlich
entstanden sind , viel nähere Beziehungen des
Menschen und seines ganzen Lebens zu der
umgebenden Namr und deren Wandlungen
und Veränderungen bestanden haben , als heute
wir uns nur vorstellen können : die ganze
Beobachtnngskraft der Damaligen mußte sich
Gebieten und Richtungen znwenden , welche
seit Jahrtausenden mehr und mehr der Ein -
drnckswelt der Menschen entschwindet. Daß
dieses Hingegebensein der Damaligen sich mit
exakten Beobachtungen über Wandel und Wech¬
sel der Jahreszeiten und Gestirne samt den
geopsychischcn Folgen daraus aussprach , steht
weiterhin außer Zweifel . Und da Friedrichs
sehr bedachtsam und zurückhaltend zu Werke
geht , und sich vor allzu verallgemeinernden
Schlüssen weise hütet , bietet der schmale Band
nicht nur eine reizvolle Sammlung germani¬
scher Märchen und Mythen an sich, sondern dazu
noch ein Dentnngssystem , welches — ob man
ihm nun bcipflichtet oder nicht — voller Anre¬
gungen steckt und wiederum zeigt , daß die ger¬
manische Friihzcit voller Erkenntnisse und Ge¬
heimnisse ist , welche allmählich zu enträtseln
und zu deuten sich als fruchtbar erweisen wird .

Dr . v . Grolman .

* * *

Das eine der Bücher ist von einem Menschen
geschrieben, der nun schon über zehn Jahr « tot
ist, der Zeit seines Lebens ein streitbarer
Mann war , manches Mal in seinem Kampfe
danebengehanen hat , oft ausgenutzt und benutzt
wurde , der aber immer ein aufrechter deutscher
Mensch war , ein echter Altbayer , dessen Derb¬
heit meist nur der Schutzmantel seiner Gefühle
war . Es ist die „heitere Sommergeschichte"
„A l t a i ch"

, von Ludwig T h o m a . Thoma
mutz dieses Buch in einer seiner glücklichsten
Zeiten geschrieben haben , denn hier ist nichts
von schwarzgalliger Bitterkeit wie sonst so häu¬
fig bei ihm . Die „Preiß 'n" sind hier mit der
selben derben , unverblümten Liebe gezeichnet
wie seine altbayerischen Landsleute .

Ebenfalls eine deutsche Kleinstadt steht auch
im Mittelpunkt des anderen dieser beiden froh
machenden Bücher , der „lustigen Kleinstadt -
gcschichte" „Sam i n S ch n a b c l m e i d e" von
Will Vesper , dem wahrhaft deutschen Dich-
ter , dem tapferen Kampfer für echte deutsche
Literatur und Kultur . Erzählte Ludwig Thoma
von dem Markt Altaich im Süden Deutschlands ,
so erzählt Will Vesper von einer schönen klei¬
nen Stadt , die mitten in Deutschland an einem
schönen großen Strome liegt , deren Menschen
aber ein eigenartiger Schlag sind : „kleine
runde , stämmige Gestalten . . . wunderbar ge¬
bogene Beine , mit denen sie , wie man so sagt,
kein Schwein aufhalten könnten "

, und deren
Sprache noch eigenartiger ist, denn sie „sagen
Berliner und meinen Perlhühner , sic sagen
Arigo und meinen Erika " .

Echte Herzcnsfrohcit kann das Buch aber
deshalb geben , weil Will Vesper hinter all
ihren Schwächen auch das Liebenswerte dieser
Menschen sehen kann , weil er sie , da auch sie
Geschöpfe dieses seltsamen und doch so schönen
Lebens sind , im Grunde seines Herzens doch
liebt . Dannecker .

*

Ricarda Huch :
„Im alten Reich, Lebensbilder deutscher

Städte , Der Norden ."

Verlag : Earl Schünemann , Bremen
Leinen RM . 3 .25.

Man muß die Städte kennen , die hier zusam-
mcngestcllt sind , um zu erkennen , mit welchem
Können ihr Gesicht hier von einer Dichterin
geformt ist. Heute , wo wir wieder hinausziehcn
in die Heimat und in unsere schönen deutschen
Städte , ist das Buch besonders wertvoll , weil cs
uns den Blick wieder weitet , uns wieder se¬
hen lehrt . 22 Städte hat die Dichterin heraus¬
gegriffen und führt uns durch ihre altchrwür -
digen Straßen hin zu den hochragenden Domen
und würdigen Patrizierhänscrn , zu den Schöp¬
fungen unseres deutschen Volkstums , die auS
der Vergangenheit bis in unsere Zeit hinüber -
lebcn . In der Sprache einer wahren Dichterin
leben die Städte mit ihrem Treiben und ihrer
Geschichte wieder vor uns auf , wie wenn wir
selbst unter den Menschen von damals lebten .

In diese Darstellung fügen sich die von
Hans Meid ausgeführtcn Tuschzeichnungen
wie selbstverständlich in einer guten Auswahl
ein . Auch sie vermögen zusammen mit den
Stadtwappen das von der Dichterin entworfene
und gestaltete Bild zu verdeutlichen . So kann
dieses Buch zum Führer werde » durch die
Schönheit deutscher Städte . G . R .

*

OSkar Krüger und Gerhard Starcke :
„Der 1 . Mai 1884"

, ei» Gedeukbuch für das
schaffende Deutschland , mit 117 Knpsertiefdrnck -

bildern und »4 Bildtafel «.
Verlag Retmar Hobbing , Berlin . Halbleinen :

2.— RM .
Mit einem Vorwort von StaatSrat Walter

Schutzmann und einem Nachwort von
Hans Bi alias , dem Neichsobman » und
dem Presse - und Propaganbaleiter der NSBO ,
bringt das Buch eine große Sammlung schö¬
ner Tiefdruckbilder in Photomontagcn und Ta¬
feln zum Andenken an die Maifeier des Jah¬
res 1934 : Aufnahmen vom Staatsakt auf dem
Tempelhofer Feld , der HJ - Feier ans dem
Brocken, der Feiern der Kumpels in Bochum
und Gelscnkirchen , der Massen in Augsburg ,
Breslau , Dresden , Dttffeldorf , Hamburg , Han¬
nover , Nürnberg , München , Stettin , Weimar ,
» sw . Auch Saarbrücken grüßt uns im Flaggcn -
sthmnck dieses TageS und selbst die Ausland ?
dentschen in Rio de Janeiro und Buenos Aires
sind vertreten . Der Sinn der nationalsozialisti¬
schen Maifeier als Ausdruck arbeitenden , sieg¬
haft vorwärtSschreitenbcn deutschen Volksge¬
meinschaft hat hier ein Sammelbuch in Bil¬
dern gefunden , das die deutsche Familie zu
dauernder Erinnerung und Mahnung auf dem
Tisch haben sollte, mit dem Merkworte , das
eines der Bilder trägt : „Die deutsche Nation
lebt nur durch die Arbeit Aller ."

W. Alvrecht.

Dr . Anselm M . w ch m t11 .

Die sechs Bücher des Alonat August
Auch in diesem Monat sind von der Reichs-

schrifttumsstelle wieder im ganzen zwölf Bü¬
cher — sechs aus dem dichterischen Schaffen der
Gegenwart und sechs über Zeitfragen — aus -
gewählt worden .

Gerade jetzt, zur Zeit der Ferien , sollte jeder
von diesem Hinweis Gebrauch machen und diese
n>ertvollen Bücher als Begleiter mitführen .
Wenn sonst die meisten im Getriebe des All¬
tags nicht die Zeit und Muße finden , ein Buch
zur Hand zu nehmen , so kann cs doch in der
Urlaubszeit zum Freund in den Stunden
werden , die sonst als . ungenützt Vorbeigehen.
Wir aber haben heute keine Zeit mehr , Tage
und Stunden nutzlos zu verdämmern . Tie
wichtige im ganzen Reich betriebene Schulung
jedes einzelnen kann gerade durch diese Bücher
ergänzt werden .

Dann aber haben diese Bücher noch eine
wichtige Aufgabe . Noch immer finden ivir in
den weitesten Kreisen das Geschreibsel der Ver¬
treter eines vcrjudetcn Literatentums als be¬
liebte Lektüre . Es soll hier nun ein jeder hin -
gewicsen werden aus die wahren Bekenntnisse
deutschen Wesens , das im Sumpf der Vergan¬
genheit erstickt wurde .

So gehören diese Bücher in die Hand jedes
Volksgenossen , der tätig tcilhabcn will an der
Gestaltung eines neuen Deutschland . Aus der
Arbeit an sich wächst jedem einzelnen die Kraft
zu neuem Schaffen und das Recht auf Stunden
der Erholung . Damit aber ist Arbeit an sich
Dienst an der Gemeinschaft.

Die sechs Bücher der Dichtung:
1 . Paul Alverdes : „Die Pfciferstube "

. Rütten &
Loening , Frankfurt a . M . Geb . 1,80 RM .

2 . Hans Zöberlein : „Der Glaube an Deutsch¬
land "

. Frz . Eher , München . Ln . 7,20 RM .

Deutung germanischer Märchen
Es liegt im Wesen von Märchen und My¬

then , daß der Erwachsene sich bei ihnen nicht
gerne damit begnügt , lediglich den dichterischen
Reiz oder Zauber allein auf sich wirken zu
lassen: er fühlt sich weiter gelockt , alle Märchen
und Mythen haben jenseits des erzählenden
Vordergrundes einen stark geheimnisvollen
Reiz , und so bemüht sich eine umfängliche For¬
schung mit den verschiedensten Mitteln und Ge¬
dankengängen um Deutung und Erhellung .

Gustav Friedrichs ist in seinem Buche
„Deutung u n d E r k l ä r u n g der ger¬
manischen Märchen und Mythen "
(Verlag Heims Leipzig , 1934, 8 .— RM . ) mit
den bisherigen Ergebnissen dieser Forschung
deshalb nicht zufrieden , weil er sich eine eigen¬
artige und zweifelsohne originelle Betrach¬
tungsweise ersonnen hat und unter Beweis
stellt : für ihn ist in allen arischen Märchen und
Mythen ein durchwegs mehr oder rveniger
deutlich zu erkennender astrologischer Grund¬
zug bestimmend , und im genannten Buch un¬
ternimmt er cs , eine lange Reihe von Märchen
nochmals knapp inhaltlich zu nmreißen und
von diesem Gesichtspunkt her zu deuten : er
fragt nach Vollmonds - und Nenmondszeit und
cs gelingt ihm bei einer stattlichen Reihe von
Märchen , zu beweisen , daß diese Zeiten durch
eine verschieden große Zahl von Personen in¬
nerhalb der Märchen- und mythenhaften Vor¬
gänge geradezu rechnerisch vertreten sind . Mehr
noch : er sieht astrologische Körperteile , Wun¬
derdinge , Wege und Bauten . Er kommt zu dem
weiter nicht mehr verwunderlichen Ergebnis ,
daß rationalistische Deutungen vor den astrolo -

„D e r F ü h r e r " fr»««, ft* m tu, «.tt. \x
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